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Terminhinweise

Donnerstag, 13. Januar, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz mit Oberbürgermeister Christian Ude und den Ge-
schäftsführern der Städtisches Klinikum München GmbH, Manfred Greiner
(Vorsitzender), Reinhard Fuß und Franz Hafner.
Die neugegründete GmbH (bestehend aus den bisherigen Eigenbetrieben
Krankenhaus München-Schwabing, Krankenhaus München-Harlaching,
Krankenhaus München-Neuperlach, Krankenhaus München-Bogenhausen
sowie dem Fachkrankenhaus für Dermatologie Thalkirchner Straße, Blut-
spendedienst, Zentralwäscherei und Institut für Pflegeberufe) ist zum
1.1.2005 an den Start gegangen. OB Ude und die drei bestellten Ge-
schäftsführer berichten über die Erwartungen, die an das neue Unterneh-
men gestellt werden, und geben einen kurzen Ausblick über geplante
Maßnahmen. Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt und
gleichzeitig Betreuungsreferent der GmbH, steht für Fragen zur Verfügung.

Wiederholung
Donnerstag, 13. Januar, 16.30 Uhr,

Vortragssaal, Rosenheimer Straße 145 h

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur offiziellen Inbetriebnahme
des Münchner Großfernrohrs der Bayerischen Volkssternwarte.

Montag, 17. Januar, 9.30 Uhr, Messegelände, Forum Halle C1

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Eröffnung der
Messe Bau 2005, die vom 17. bis 22. Januar zum 16. Mal in München
stattfindet.

Montag, 17. Januar, 10 Uhr, Allgäuer Straße 34

Stadträtin Heidemarie Köstler (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Theresia Egger im Namen der Stadt zum 103. Geburtstag.

Montag, 17. Januar, zirka 11 Uhr, Murnauer Straße 267

Stadträtin Heidemarie Köstler (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Anna Schuhbauer im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Montag, 17. Januar, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude gibt für die am Weihnachtsabend 2004
zur Versorgung und Sicherheit der Stadt eingesetzten Bürgerinnen und Bür-
ger einen Stehempfang.
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Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 19. Januar, 19 Uhr,

Restaurant „Hornstuben”, 3. Stock, Orleansplatz 3

Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen). Auf der Tagesord-
nung stehen auch Bürgerfragen.

Mittwoch, 19. Januar, 18.30 Uhr,

Ehrengastbereich der Olympiahalle, Spiridon-Louis-Ring 21

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 19. Januar, 19.30 Uhr,

Ehrengastbereich der Olympiahalle, Spiridon-Louis-Ring 21

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 19. Januar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 19. Januar, 19 Uhr,

Turnhalle der Grundschule an der St.-Martin-Straße 30

Einwohnerversammlung für den Stadtbezirk 17 (Obergiesing) zum Thema:
Planung einer Anwohnergarage in der Deisenhofener Straße/Herzogstand-
straße; Feststellung des Bedarfs und der Nachfrage.

Mittwoch, 19. Januar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Wienerwald”, Limesstraße 63

Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing – Lochhausen - Langwied).
Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzen-
den Anton Fürst statt.
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Meldungen

OB Ude dankt Joseph Kammergruber

für Spende zur Restaurierung des Rathauses

(12.1.2005) „Dass ein ehemaliger Beschäftigter der Landeshauptstadt
München der Stadt eine so große Summe zukommen lässt, dies ist ein
unglaublich erfreulicher Anlass, wie er uns nur selten passiert. Sie sind ein
leuchtendes Vorbild für andere.” Mit diesen Worten dankte Oberbürgermei-
ster Christian Ude gestern Joseph Kammergruber im Rathaus für dessen
großzügige Spende. Der Münchner, der vor seinem Ruhestand über 30
Jahre lang als Schlosser und Hausverwalter bei der Stadt angestellt war,
hatte dieser in den Jahren 2002 und 2003 zweckgebundene Spenden in
Höhe von rund 318.000 Euro zukommen lassen.
Kammergrubers „großartiger Leistung” sei es zu verdanken, dass das
Rathaus innen und außen wieder in seinen historischen Zustand versetzt
worden sei, so Ude. Der OB ging in seiner Laudatio auch auf die Beschei-
denheit des 82-Jährigen ein. „Wir hätten Ihre Tat gerne früher an die große
Glocke gehängt”, versicherte Ude.
Zum einen waren auf Wunsch des Spenders im Mai 2003 auf dem First
des Rathauses auf einer Länge von über hundert Metern Dachreiter ange-
bracht worden. Ursprünglich war das Gebäude mit dem schmückenden
Gitter bestückt, bevor dieses im Zweiten Weltkrieg den Bomben zum Op-
fer gefallen war. Dank Kammergrubers Spende konnten neue, 1,60 Meter
hohe Dachreiter hergestellt und auf dem First des Rathauses angebracht
werden. Die Kunstschlosserarbeiten wurden anhand von Fotovorlagen aus
der Vorkriegszeit gefertigt.
Zum anderen konnten mit dem gespendeten Geld des gebürtigen Haid-
hausers sechs bleiverglaste Fenster im Treppenhaus bzw. im Oktagon vor
den Besuchergalerien der Sitzungssäle eingesetzt werden. Deren Vorgän-
ger waren ebenfalls im Krieg zerstört und später durch modernere Fenster
ohne Bleifassung ersetzt worden.
„Ich habe Geld von der Stadt bekommen, jetzt bekommen Sie es wieder
zurück”, so Joseph Kammergruber, der anmerkte, dass die Spende auch
von seiner verstorbenen Frau komme.
Im Beisein der Stadträte Dr. Thomas Lange (SPD), Dr. Reinhold Babor
(CSU), Helmut Pfundstein (CSU) und Siegfried Benker (Bündnis 90/ Die
Grünen) überreichte der Oberbürgermeister Joseph Kammergruber im Na-
men der Stadt ein Fotoalbum, in dem die Herstellung und Montage der
Dachreiter dokumentiert ist.
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Neue Parklizenzbereiche stehen kurz vor der Umsetzung

(12.1.2005) Ab Februar 2005 können im Lehel zwei weitere Parklizenzberei-
che eröffnet werden:
– das mittlere Lehel (zwischen Prinzregenten- und Maximiliansstraße

beziehungsweise Karl-Scharnagl-Ring und Widenmayerstraße)  und
– das nördliche Lehel (zwischen Tivoli- und Prinzregentenstraße bezie-

hungsweise Lerchenfeld-/Oettingenstraße und Widenmayerstraße).
Nähere Informationen dazu sowie Anträge für die Bewohnerlizenz und die
Ausnahmegenehmigung für das Gewerbe sind im Internet unter
www.strassenverkehr-muenchen.de abzurufen. Das Kreisverwaltungsrefe-
rat informiert in den Gebieten in Kürze über Flyer, in denen neben näheren
Informationen zu den Maßnahmen auch Antragsformulare für die Bewoh-
nerparklizenz enthalten sind. Die Flyer liegen auch in der Münchner Stadt-
Information im Rathaus auf. Das Kreisverwaltungsreferat bittet, die Anträ-
ge für die Bewohnerparklizenz beziehungsweise für die Ausnahmegeneh-
migung für das Gewerbe schriftlich – gerne auch formlos – an folgende
Adresse zu stellen: Landeshauptstadt München, Kreisverwaltungsreferat,
Hauptabteilung III – Verkehrsüberwachung, 80466 München.

Hartz IV – Fragen und Antworten in elf Sprachen

(12.1.2005) Auf Initiative des Ausländerbeirates München hat das Sozialre-
ferat die achtseitige Broschüre „Fragen und Antworten zu Hartz IV” in die
folgenden Sprachen übersetzen lassen: albanisch, arabisch, englisch, fran-
zösisch, griechisch, italienisch, kroatisch, russisch, serbisch, spanisch, tür-
kisch. Interessierte können die Broschüren im Internet unter
www.muenchen.de/hartz sowie auf der Homepage des Ausländerbeirates
www.auslaenderbeirat-muenchen.de finden und herunterladen oder über
die Geschäftsstelle des Ausländerbeirates, Burgstraße 4, 80331 München
(Telefon 2 33-9 24 54) beziehen.

Anmeldung für Kindertageseinrichtung Stockholmstraße 12

(12.1.2005) Die städtische Kindertageseinrichtung Stockholmstraße 12
wird demnächst baulich fertiggestellt. Sie wird voraussichtlich im Frühjahr
2005 mit zwei Kindergartengruppen und einer Hortgruppe eröffnet. Eltern
können ihre Kinder für diese Einrichtung am Dienstag, 18. Januar, von 15
bis 18 Uhr, und am Mittwoch, 19. Januar, von 9 bis 12 Uhr an der Kinder-
tageseinrichtung Caroline-Herschel-Straße 5 a anmelden.

http://www.strassenverkehr-muenchen.de
http://www.muenchen.de/hartz
http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
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Tagungsband „Männer und Frauen in der NS-Zeit“

(12.1.2005) Das NS-Dokumentationszentrum, das in München entstehen
soll, gab einem Trägerkreis von Institutionen, die sich mit der NS-Erinne-
rungsarbeit befassen (Gegen Vergessen – für Demokratie e.V. Regional-
gruppe München, Archiv der Münchner Arbeiterbewegung e.V., Förderver-
ein für internationale Jugendbegegnung und Gedenkstättenarbeit in Dach-
au u.a.) Anlass, eine Tagung „Macht und Gesellschaft – Männer und Frau-
en in der NS-Zeit“ zu organisieren. Sie fand im Juni 2004 im Münchner
Stadtmuseum mit Unterstützung des Kulturreferats statt. Die Inhalte die-
ser Tagung – Vorträge, Filmbeispiele und eine abschließende Podiumsdis-
kussion sowie die Diskussionen im Plenum – sind dokumentiert und in
einem Tagungsband veröffentlicht worden.
Da die NS-Geschichte in der Regel als Männergeschichte dargestellt wird,
thematisiert die Tagung eine Perspektive, die bisher im Blick auf die NS-
Zeit zu kurz gekommen ist: nämlich in welcher Weise und mit welchen Ver-
schiedenheiten Männer und Frauen Anteil hatten.
Exemplare dieses Tagungsbandes sind kostenlos erhältlich: in der Stadt-
bibliothek Maxvorstadt, Augustenstraße 92, in der Gleichstellungsstelle
für Frauen im Rathaus, Zimmer 114, im Büro der Regionalgruppe München
von „Gegen Vergessen für Demokratie“ c/o Dr. Anne-Barb Hertkorn,
Barerstraße 38, 80333 München, und bei Irmgard Schmidt, Telefon
2 71 13 06, Isabellastraße 10, 80798 München, außerdem in der BA-Ge-
schäftsstelle Mitte, Tal 13/V, 80331 München, sowie jeden Dienstag von
18 bis 19 Uhr (außer in den Ferienzeiten) in der Sprechstunde des Bezirks-
ausschusses Maxvorstadt, Schellingstrasse 28 a.

Podiumsdiskussion zum Verkehrsentwicklungsplan

(12.1.2005) Am Donnerstag, 13. Januar, 19 Uhr, veranstaltet Green City
e. V.  im Verkehrszentrum des Deutschen Museums, Theresienhöhe 14a,
eine Podiumsdiskussion zum Thema „Panik vor dem Pendlerverkehr –
Schicksal oder Herausforderung?”. Es diskutieren Stephan Reiß-Schmidt,
Stadtdirektor, Leiter Stadtentwicklungsplanung im Planungsreferat der
Landeshauptstadt München, Dr. Herbert Kränzlein, Bürgermeister Puch-
heim, Christian Breu, Geschäftsführer des Regionalen Planungsverbands
München, Prof. Dr. Carsten Gertz, Professor für Siedlungsstruktur und Ver-
kehrsplanung der TU München, und Alexander Freitag, Geschäftsführer
des Münchner Verkehrs- und Tarifverbundes (MVV). Die Moderation über-
nimmt Kerstin Langer.
Gegenstand der Erörterung ist der aktuelle Entwurf des Verkehrsentwick-
lungsplans (VEP) und das darin enthaltene Handlungskonzept zur Reduzie-
rung des Autoverkehrs zwischen der Stadt und dem Umland, das auf eine
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enger abgestimmte regionale Entwicklungsplanung und eine Verstärkung
des öffentlichen Nahverkehrs im Stadt-Umland-Gefüge setzt. Der Eintritt
zum Verkehrsmuseum beträgt 2,50 Euro.

Bilder von Doris Niemann in der Stadtbibliothek Moosach

(12.1.2005) Vom 17. Januar bis 25. Februar zeigt Doris Niemann ihre vor-
wiegend großformatigen und farbenfrohen Acrylbilder in der Stadtbiblio-
thek Moosach, Hanauer Straße 61a, Telefon 1 40 13 29. Während ihrer
therapeutischen Arbeit mit Kindern und Erwachsenen hat die Ausstellerin
die Kunst als vielseitiges Medium schätzen gelernt. Sie findet die Möglich-
keit, sich durch Farben und Formen mitzuteilen und auszudrücken, faszi-
nierend. Die ausgestellten Bilder sollen den Betrachter dazu einladen, das
Leben in seiner Fülle und seinem Facettenreichtum zu entdecken. Seit
1994 sind die Acrylmalerei und kalligraphische Arbeiten Hauptbestandteil
von Doris Niemanns künstlerischer Tätigkeit. Die Ausstellung ist bei frei-
em Eintritt zu den üblichen Öffnungszeiten der Bibliothek zu besichtigen:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und am Mitt-
woch von 14 bis 19 Uhr.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 12. Januar 2005

Der Freistaat kürzt die Betreuung von Flüchtlingsheimen –

Welche Folgen hat das für die Stadt München?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Brigitte Meier, Helmut Schmid (beide SPD)
vom 26.10.2004

Antwort Sozialreferent Friedrich Graffe:

Frage 1:

Wie viele staatliche Unterkünfte gibt es in München?

Antwort:

In München gibt es derzeit 20 staatliche Gemeinschaftsunterkünfte sowie
die Aufnahmeeinrichtung in der Baierbrunner Straße.

Frage 2:

Wie viele davon wurden bisher von der Inneren Mission München und wie
viele vom Caritasverband betreut?

Antwort:

Von der Inneren Mission München wurden bislang 4 Gemeinschaftsunter-
künfte sowie die Aufnahmeeinrichtung in der Baierbrunnerstraße betreut.
16 Gemeinschaftsunterkünfte wurden durch den Caritasverband betreut.

Frage 3:

Wie viele Betreuerinnen und Betreuer wurden bisher von den beiden Ver-
bänden eingesetzt?

Antwort:

Der Caritasverband hatte bislang 15 Planstellen und musste diese um 5
reduzieren. Die Innere Mission hatte bislang 5,5 Planstellen und musste
sie um 1,5 Planstellen reduzieren.

Frage 4:

Wie entwickelten sich die Flüchtlingszahlen in den letzten Jahren?
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Antwort:

Flüchtlinge in München 2002 – 2004

Entwicklung der Ausländer mit Fluchthintergrund in München
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12/2002 4896                    4465                 3580           6192         5776  24909

12/2003 4455                    4826                 3164           6574         6052  25071

09/2004 4285                    2067*               2675           6487         6276  21790

*  Nach Aussage des KVR sind die Asylbewerberzahlen für 2004 korrekt, jedoch basieren die Zahlen für
12/2003 auf einem Statistikfehler, da Abgänge irrtümlich nicht erfasst wurden.

Frage 5:

Entspricht die Kürzung des Zuschusses dem sich ändernden Bedarf?

Antwort:

Der Betreuungsumfang in den staatlichen Gemeinschaftsunterkünften
war schon vor den weitergehenden Kürzungen aus der Sicht der Landes-
hauptstadt unzureichend. Die jetzt vorgenommenen Kürzungen haben die-
se Situation zunehmend verschärft. In Bezug auf die Auswirkungen für die
in den staatlichen Unterkünften untergebrachten Flüchtlinge verweisen wir
auf den Beschluss des Sozialausschusses vom 02.12.2004.

Frage 6:

Ist der Verwaltung bekannt, dass weitere Zuschusskürzungen beabsichtigt
sind?

Antwort:

Soweit uns bekannt ist, sind keine weiteren Kürzungen geplant.

Frage 7:

Welche Auswirkungen erwartet die Verwaltung in den betroffenen Unter-
künften?
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Antwort:

Für die in den staatlichen Unterkünften untergebrachten Flüchtlinge, be-
deutet die Reduzierung des Betreuungsangebotes eine wesentliche Härte.
Neu aufgenommene Flüchtlinge werden ohne Orientierung und Unterstüt-
zung bleiben.
Flüchtlinge, deren Asylantrag abgelehnt worden ist, sind für die Zeit, die
sie in München leben, ohne Unterstützung und haben insbesondere keine
Hilfe bei der Erarbeitung einer vernünftigen Rückkehrperspektive. Bereits
vor einigen Jahren waren im Umfeld von staatlichen Gemeinschaftsunter-
künften erhebliche Probleme im Kriminalitätsbereich zu vermerken. Das
Sozialreferat befürchtet, dass diese Entwicklung wieder aufleben wird.

Frage 8:

Welche Auswirkungen sind in den entsprechenden Stadtvierteln zu erwar-
ten?

Antwort:

Nach Einschätzung des Sozialreferates ist die Einbindung der Gemein-
schaftsunterkünfte in die jeweiligen Stadtviertel durch den Wegfall profes-
sioneller Betreuung massiv gefährdet. Durch den Abzug der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter vor Ort wird auch das ehrenamtliche Engagement der
Bürgerinnen und Bürger so nicht mehr zu gewährleisten sein. Das Sozial-
referat sieht hier mittelfristig die Gefahr, dass der soziale Frieden in den
Stadtvierteln gefährdet wird.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	OB Ude dankt Joseph Kammergruber  für Spende zur Restaurierung des Rathauses 
	Neue Parklizenzbereiche stehen kurz vor der Umsetzung 
	Hartz IV - Fragen und Antworten in elf Sprachen 
	› Anmeldung für Kindertageseinrichtung Stockholmstraße 12 
	Tagungsband „Männer und Frauen in der NS-Zeit" 
	Podiumsdiskussion zum Verkehrsentwicklungsplan 
	Bilder von Doris Niemann in der Stadtbibliothek Moosach 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Der Freistaat kürzt die Betreuung von Flüchtlingsheimen -  Welche Folgen hat das für die Stadt München? 


